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Bekanntmachung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die Regie rungsamtsblätter veröffentlichten 
Erlaſſe, Urkunden uſw. 


Mr. 14443.) Geſetz zur Anderung des Geſetzes über die Dienſtbezüge der Lehrer und Lehrerinnen an den 
55 öffentlichen Volksſchulen (Volksſchullehrer⸗Beſoldungsgeſetz — VBG —) vom 1. Mai 
5 1.928 (Geſetzſamml. S. 125). Vom 6. Juli 1938. ; SL 
Das Stgatsminiſtexium bat das folgende Geſotk hoſchlaßſayr Set e 
öffentlichen Volksſchulen GBolksſchullehrer⸗Beſoldungsgeſetz — VB —) vom 1. Mai 
1928 (Geſetzſaamml. S. 125). Vom 6. Juli 1938. 
Das Volksſchullehrer-Beſoldungsgeſetz vom 1. Mai 1928 (Geſetzſamml. S. 125) in der 
Faſſung der Verordnung vom 12. September 1931 (Geſetzſamml. S. 179) wird, wie folgt, geändert: 
§ 10 Abſ. 2 und 3 erhalten folgende Faſſung: 
(2) Verheiratete Lehrerinnen erhalten den Wohnungsgeldzuſchuß zur Hälfte. Sie 
erhalten keinen Wohnungsgeldzuſchuß, wenn der Ehemann Beamter oder Angeſtellter 
des Reichs, eines Landes, einer Gemeinde oder einer ſonſtigen Körperſchaft des öffent⸗ 
lichen Rechtes iſt. Hat eine verheiratete Lehrerin für den Unterhalt der Familie zu ſorgen 
oder iſt ſie zur ehelichen Gemeinſchaft nicht verpflichtet, ſo kann der volle Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß bewilligt werden. 
(3) Ledige Lehrer erhalten an Stelle des Wohnungsgeldzuſchuſſes, der ſich nach 
Abſ. 1 ergeben würde, den der nächſtniedrigeren Tarifklaſſe. Verwitwete oder geſchiedene 
Lehrer gelten nicht als ledige Lehrer. Ledigen Lehrern, die im eigenen Hausſtand aus 
geſetzlicher oder ſittlicher Verpflichtung Verwandten bis zum vierten Grade, Ver- 
ſchwägerten bis zum zweiten Grade, Adoptiv- oder Pflegekindern, Adoptiv- oder Pflege- 
eltern oder unehelichen Kindern Wohnung und Unterhalt gewähren, kann der volle Woh- 
nungsgeldzuſchuß jederzeit widerruflich gewährt werden. 


§ 2. 
Dieſes Geſetz tritt mit Wirkung vom 1. April 1937 ab in Kraft. 


Berlin, den 6. Juli 1938. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Der Miniſterpräſident. Der Finanzminiſter. ehen kn Boie bn 
Göring. Po pitz. g Ruſt. 


Im Namen des Reichs verkünde ich für den Führer und Reichskanzler das vorſtehende Geſetz, 
dem die Reichsregierung ihre Zuſtimmung erteilt hat. 


Berlin, den 6. Juli 1938. 
Der Preußiſche Miniſterpräſident. 


Göring. 
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Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen 
($ 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —). 


Im Reichsminiſterialblatt der landwirtſchaftlichen Verwaltung (4938 S. 741) iſt eine Polizei⸗ 
verordnung des Miniſters für Ernährung und Landwirtſchaft, betr, die Sonntagsſchonzeit in den Küſten⸗ 
gewäſſern der Weſer, vom 22. Juni 1938 verkündet. Sie tritt am 15. Juli 1938 in Kraft. 


Berlin, den 8. Juli 1938. 
Reichs⸗ und Preußiſches Miniſterium für Ernährung und Landwirtſchaft. 


Bekanntmachung. 
Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) ſind bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 25. Mai 1938 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Ahrweiler zum Ausbau 
der Bürgerſteige an der Wilhelmſtraße (Reichsſtraße Nr. 322) 


durch das Amtsblatt der Regierung in Koblenz Nr. 25 S. 127, ausgegeben am 25. Juni 1938; 


2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 17. Juni 1938 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Landgemeinde Alt Gleiwitz für die Er⸗ 
richtung eines Spiel⸗ und Sportplatzes i 


durch das Amtsblatt der Regierung in Oppeln Nr. 26 S. 116, ausgegeben am 2. Juli 1938. 
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